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Initiative stellt Pläne für Hailer und Meerholz vor

Gelnhausen-Hailer/Meerholz (re). Die
Verkehrssituation im Bereich der
Ysenburgschule Meerholz-Hailer ist
nicht der einzige Brennpunkt in
Gelnhausen, aber einer, der es in
sich hat. Nach den Sommerferien
soll sich hier einiges tun, informiert
die Initiative „Sicherer Schulweg“.
Ein Mittel sind Haltestellen für so-
genannte Elterntaxis, die an drei
Standorten eingerichtet werden.

Ferienzeit heißt Zeit zum Durch-
atmen – nicht nur für Schulkinder als
Entspannungsphase zum Lernstress,
sondern auch im Hinblick auf die
angespannte Situation zu den Hol-
und Bringzeiten an der Ysenburg-
schule. Während der Unterrichtszeit
kommt es rund um die Einrichtung,
insbesondere im Konrad-Schneider-
Weg, regelmäßig zu gefährlichen
Situationen für die Schüler und die
Kinder, die die angrenzenden Kitas
besuchen. Und das hat nicht zuletzt
damit zu tun, dass viele Eltern ihre
Kinder mit dem Auto oft direkt bis
vor die Schultür bringen. All das in
einem engen Bereich, in dem nicht
einmal ein richtiger Bürgersteig
existiert, betont die Initiative in einer
Pressemitteilung. Viele Autofahrer
ignorierten zudem den verkehrs-
beruhigten Bereich an der Schule
und seien deutlich schneller als mit
Schrittgeschwindigkeit unterwegs.
Im weiteren Verlauf ist die Durch-
fahrt der Straße sogar untersagt –
„was nur zu gern missachtet wird“,
heißt es in der Mitteilung.

Drei Hol- und Bringzonen
werden ausgeschildert

Die Initiative „Sicherer Schulweg
Gelnhausen“ hat daher gemeinsam
mit der Stadt, der Ysenburgschule
und den benachbarten Kindertages-
stätten Maßnahmen verabredet, die
die Sicherheit der Kinder erhöhen
sollen. Zum neuen Schuljahr werden
Bring- und Holzonen in der Schieß-
hausstraße, an der Bushaltestelle
Heimatfriedering und an der Jahn-
halle eingerichtet. Diese sogenann-

ten Kiss-&-Drop-Zonen werden ent-
sprechend als Haltezonen markiert
sein. Alle Eltern und Großeltern
werden darum gebeten, ausschließ-
lich diese Haltepunkte zum Abset-
zen und Abholen ihrer Kinder anzu-
steuern.

Im Parkplatzbereich an der Jahn-
halle sollen außerdem Kurzparkzo-
nen für die Kitas „Goethes Kinder-
welt“ und „Freche Früchtchen“ ent-
stehen, die nach Möglichkeit auch
von diesen genutzt werden sollen.

Hol- und Bringzonen: Lageplan
wird in Kürze verteilt

„Auch die Kita-Eltern möchten
wir bitten, zu den Uhrzeiten rund
um Schulbeginn und -ende mög-
lichst die Kurzparkzonen zu nutzen,
um den Verkehr nahe der Schule
und Kitas zu minimieren und um die
Sicherheit aller zu erhöhen,“ betont
Julia Hofmann, Mitbegründerin der
Initiative. „Die Parkplätze an der
Hecke in der Gustavstraße werden
zudem als Mitarbeiterparkplätze
ausgewiesen, um das Rangieren der
Autos im Laufweg der Schulkinder
zu vermeiden“.

Ein Lageplan, der von der Initia-
tive zusammen mit der Stadtverwal-
tung erstellt wurde, wird rechtzeitig
vor Beginn des Schuljahres verteilt.
Die Beschilderung wird von der
Stadt ebenfalls frühzeitig ange-
bracht, sodass sich alle noch vor dem
ersten Schultag mit dem neuen An-
gebot vertraut machen können, teilt
die Initiative mit. Die zuständigen
Ordnungsbehörden werden zu den
Bring- und Holzeiten verstärkt prä-
sent sein, berichtet Hofmann. Zu-
sätzlich wünsche sich die Initiative
einen transparenten und umfang-
reichen Informationsfluss allen Be-
teiligten gegenüber. Dabei geht es
beispielsweise um die Einbindung
aller Kitas mit Kindern, die später
die Ysenburgschule besuchen. Auch
betroffene Anwohner sollten über
die geplanten Schritte in Kenntnis
gesetzt werden.

„Ein zentrales Ziel unserer Initia-
tive ist es, unseren Kindern eine

sichere eigen-
ständige Mobili-
tät zu ermögli-
chen. Gerade
den Kindern als
schwächsten
Verkehrsteilneh-
mern bedarf es
deutlicher Unter-
stützung, dass
diese ihr Recht
auf sichere Ver-
kehrswege
durchsetzen
können“ hebt
Jochen Hof-
mann, Mitbe-
gründer der Ini-
tiative, hervor.
Sichere Rad- und
Fußwege, insbe-
sondere entlang
der Schulwege, seien dafür ein ef-
fektives Mittel. „Wirksame Schritte
sind unter anderem verkehrsberuhi-
gende Maßnahmen wie die Einrich-
tung von Fahrradstraßen, Querungs-
hilfen an Kreuzungen, Brems-
schwellen und komfortable Fahrrad-
abstellanlagen.“

Skepsis bezüglich geplanter
Omegabrücke

Nicht zu vernachlässigen sei das
Einüben des Schulweges zusammen
mit den Eltern. Treffpunkte, ab de-
nen die Kinder den Weg gemeinsam
gehen, sogenannte Lauf-Bus-Halte-
stellen, seien ebenfalls sinnvoll.
„Kinder sind enorm stolz darauf, den
Schulweg alleine oder mit Freunden
zu gehen, und freuen sich über das
geschenkte Vertrauen. So entwi-
ckeln sie sich zu selbstständigen und
sicheren Verkehrsteilnehmern. Dies
sollte ihnen nicht genommen wer-
den,“ merkt Julia Hofmann an.

Die Vorteile: Gesundheit, Koor-
dination und Aufmerksamkeit der
Kinder würden gesteigert; Eltern
sparten Zeit, wenn sie ihre Kinder
nicht mehr zur Schule führen.
Grundsätzlich schenke jeder Ver-
kehr, der vermieden werde, Kindern
ein Stück mehr Sicherheit. „So be-

grüßen wir, dass sich der Verkehr
rund um die Ysenburgschule durch
die Schließung des Bahnübergangs
zur Kreisstraße 904 reduzieren wird.
Wir stellen uns aber die Frage, ob
durch den Bau der Omegabrücke
nicht viele unserer Ideen und Maß-
nahmen ab ihrer Fertigstellung im
Jahr 2029 konterkariert werden.
Noch ist der Bau keine beschlossene
Sache, und wir können die Weichen
anders stellen. Aber wenn doch ein
Brückenneubau mit all den damit
verbundenen Folgen (erhöhter Ver-
kehr, Umbau des Kreuzungsberei-
ches unterhalb der Ysenburgschule,
das Wegfallen der Elternhaltezone
im Bereich der Bushaltestelle, die
Entfernung der Fußgängerampel
unterhalb der Ysenburgschule und
so weiter) kommen sollte, muss der
Aspekt der Schulwegesicherheit
zwingend mit eingeplant werden.
Alles andere wäre, bezogen auf die
aktuell vereinbarten Maßnahmen,
ein Schildbürgerstreich“, gibt Jochen
Hofmann zu bedenken.

Die Mitglieder der Initiative freu-
en sich über weitere Mitstreiter und
Ideen für die Sicherheit der Kinder
per E-Mail an Sicherer-Schulweg-
Gelnhausen@gmx.de.

So sehen die Schilder für die drei Elternhaltestellen im
Bereich der Ysenburgschule aus REPRO: RE

Gelnhausen (re). Die Stimmung auf
dem Schulhof der Philipp-Reis-
Schule ist ausgelassen. Grundschü-
lerinnen und Grundschüler tanzen
in selbst gefertigten Kostümen zu
Musik aus einem Lautsprecher. Sie
reichen Menschen aus dem Publi-
kum die Hand und bitten sie zum
Tanz. Anschließend brandet Ap-
plaus auf. Mit einem Theaterfest ist
kürzlich der Deutschsommer 2023
in der Philipp-Reis-Schule in Geln-
hausen zu Ende gegangen. Kreis-
beigeordneter Winfried Ottmann
ließ es sich nicht nehmen, gemein-
sam mit Sarah Felicitas Troxel,
Gesamtkoordinatorin „Deutschsom-
mer“ im Hessischen Kultusministe-
rium, und Sabine Butzke, schulfach-
liche Aufsichtsbeamtin im Staat-
lichen Schulamt für den Main-
Kinzig-Kreis, das Theaterfest zu be-
suchen.

Unter dem Motto „Ferien, die
schlau machen“ verbesserten
27 Mädchen und Jungen in dem
Sprachförderprojekt drei Wochen
lang auf spielerische Weise ihre
Deutschkenntnisse. Der schönste
Teil des Lernens war für viele der
Teilnehmer die Beschäftigung mit
dem Kinderbuchklassiker „Ronja

Räubertochter“ von Astrid Lind-
gren. Das handlungsstarke Buch
wurde gemeinsam gelesen, als
Theaterstück entwickelt und auf-
geführt. „Der Deutschsommer ist
eine spielerische und kreative
Methode, Deutsch zu lernen und

das Gelernte vor Publikum selbst-
bewusst und sprachsicher umzuset-
zen“, sagte Winfried Ottmann. Den
Kindern, die die Herzbergschule,
die Geisbergschule, die Hasela-
Schule, die Igelsgrund-Schule, die
Kinzigtalschule und die Philipp-

Reis-Schule besuchen, und ihren
Betreuerinnen und Betreuern gratu-
lierte er zu dem gelungenen Auf-
tritt.

Der Schuldezernent sprach allen
Beteiligten, die zum Erfolg des
Sprachcamps beigetragen hatten,
seinen Dank aus, allen voran dem
Hessischen Kultusministerium und
dem Staatlichen Schulamt für den
Main-Kinzig-Kreis. Wie Sarah Fe-
licitas Troxel unterstrich, finanziere
das Ministerium das Sprachförder-
projekt über das Landesprogramm
„Löwenstark – BildungsKick“. Mit
diesen Mitteln könne auch für das
kommende Jahr geplant werden.
„Dank gilt den Grundschülerinnen
und Grundschülern für ihre begeis-
terte Mitarbeit sowie den Eltern
dafür, dass sie die Teilnahme ihrer
Kinder unterstützten“, sagte Clau-
dia Volcksdorff, Deutschsommer-
Koordinatorin für das Staatliche
Schulamt für den Main-Kinzig-
Kreis. „Für den Main-Kinzig-Kreis
ist das Projekt sehr wichtig, weil es
die Chance eröffnet, Deutschkennt-
nisse zu verbessern, zu vertiefen
und zu festigen. Das erleichtert
nicht nur den Übergang auf eine
weiterführende Schule, sondern

unterstützt Integration, soziale Teil-
habe und den Start in ein erfolg-
reiches Berufsleben“, betonte Win-
fried Ottmann. Ohne das hohe
Engagement der Schulen und
der Bildungspartner Main-Kinzig
GmbH, die sich um Material und
Verpflegung kümmert, sei der
Deutschsommer nicht zu stemmen.
Dank richtete er deshalb sowohl an
Jochen Bühler, Schulleiter der Phi-
lipp-Reis-Schule, als auch an Horst
Günter, Geschäftsführer der Bil-
dungspartner Main-Kinzig GmbH.
An dem Theaterfest nahmen auch
Standortkoordinatorin Carola Mun-
do und Anne Stübing, die den
Deutschsommer im Main-Kinzig-
Kreis angeregt hat, teil.

Der Deutschsommer basiert auf
einem Konzept, das 2007 erstmals
von der Stiftung Polytechnische Ge-
sellschaft Frankfurt initiiert wurde.
Das Projekt bietet Grundschul-
kindern individuelle und kreative
Sprachförderung in Kleingruppen.
So werden sie sprachlich fit ge-
macht für den Übergang auf eine
weiterführende Schule. An der
Philipp-Reis-Schule fand das Pro-
jekt in diesem Jahr bereits zum drit-
ten Mal statt.

Kreisbeigeordneter Winfried Ottmann besucht Abschlussveranstaltung des Deutschsommers in der Philipp-Reis-Schule

Deutschkenntnisse verbessern, vertiefen und festigen

Kreisbeigeordneter Winfried Ottmann (Dritter von rechts, hintere Reihe) besuchte
das Sprachförderprojekt „Deutschsommer“ in der Philipp-Reis-Schule in Geln-
hausen. FOTO: RE

Gelnhausen (re). Nach drei Jahren
coronabedingter Pause haben sich
am Sonntag die Helferinnen und
Helfer der Tafel Gelnhausen auf
Einladung des Vorstandes zu einem
geselligen Tag im Restaurant Kauf-
manns in Meerholz getroffen. „Es
ist uns eine ganz besondere Her-
zensangelegenheit, uns bei allen für
ihren unermüdlichen Einsatz in der
Tafel zu bedanken“, sagte Vorsit-
zender Claus Witte bei seiner Be-
grüßung.

120 hungrige und gut gelaunte
ehrenamtliche Mitarbeiter aus
Gelnhausen und den Ausgabestel-

len Bieberge-
münd, Bracht-
tal, Freigericht
und Gründau
nutzten den Tag
zu einem gesel-
ligen Beisam-
mensein und
zum besseren
Kennenlernen
bei trockenem
und sonnigem
Wetter. Das
Team rund um
Susanne Kauf-
mann und Gian
Pietro Iaconeta

vom „Kaufmanns“ sorgte kompe-
tent und aufmerksam für das leib-
liche Wohl mit verschiedenen Grill-
würstchen, frischen Salaten und
schmackhaften Pinsas. Von lokalen
Bäckereien gesponserte Brötchen
und Brote sowie verschiedene le-
ckere Blechkuchen versüßten den
gemütlichen Nachmittag. Und es
wurde nicht nur gegessen, gelacht
und zur Musik des unermüdlichen
Entertainers Ulli Roth gesungen,
sondern es konnten für die Jahre
2022 und 2023 auch 42 Jubilare für
ihr zehnjähriges Engagement und
ihre helfenden Hände bei der Tafel
geehrt werden. Das gute Wetter, die
stimmungsvolle Atmosphäre, die
unterhaltsame Musik und das an-
sprechende Ambiente bei Kauf-
manns trugen zu einem rundum
gelungenen Fest für alle Gäste bei.

Unter dem Motto „Lebensmittel
retten, Menschen helfen“ braucht
die Tafel weitere ehrenamtliche
Helfer und Helferinnen beim Sortie-
ren, Packen und Ausgeben in Geln-
hausen. Mit nur drei Stunden in der
Woche können sich Helfer einbrin-
gen, Gutes bewirken und indirekt
zum Klimaschutz beitragen. Nähere
Informationen dazu von Harald
Geib, Mitglied des Vorstandes, unter
Telefon 06051/885877 oder per E-
Mail an info@tafel-gelnhausen.de.

EinDankeschön
an dieHelfer
der Tafel

Vorsitzender Claus
Witte begrüßt die
Gäste. FOTO: RE


